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Besprechungen

Galen Bd (1959—-1961) Freiburg Herder führenden Tätigkeit steht, die Raume der
1962 419 5 (Veröffentlichung des Internat ırtscha ausübt Zu solchen Ortsbestim-
Inst für Sozialwissenschaft und Politik Fre1i- INUNS SCHUßT keine allgemein philosophischeburg/Schweiz) Ln 33 Ooder ethische Wertung der Wırtschaft dazu be-

Dem ersten and dieses bibliographischen darf schon gründlichen Eindringens
Werkes, der Isbald nach seinem Erscheinen hier die Sachzusammenhänge.Erst recht 1Ne christ-

iche oder S42 D „aszetische“ANSEZECIHL wurde (167 [1960/61] 320), 1STt Stellungnahme ZUuUr

reulich rasch der Z WEelite gefolgt. Dıe Anlage Wıiırtschaft kann nıcht den Anfang ilden, SON-
dern LUr als Frucht gründlicher Vertrautheit1SE völlig unverändert geblieben; nur der

„Einteilung der Bibliographie“ 1ST die Unter- INIT der Sache heranreifen Demgemäß gehen
gliederung CIN1ISCNHN Stellen noch weıliter die Referate dieses Bändchens den komplexen
getrieben, doch haben sıch keine Nummern SCc- Gegenstand Von den verschiedensten Seıten d}

VO] der Seıite des Philosophen, der die unlös-andert W ds viel möglıch vermieden WeEeTIT-
den mußte, die Benutzung beider und der iıche Einheit VO Sachlichkeit und Sıttlichkeit

der Wırtschaft aufweist, VO' der Seıite deserwartenden weıteren) Bände nıcht CI -
schweren. Dıie Zahl der überwachten ZsCHT:: AausSs Volkswirts und des Betriebswirts, des UOrganı-

SatOrSs, des 50z10logen, des Pädagogen, des Ver-denen grundsätzlich bedeutsame Autsätze Ver-
zeichnet werden, 1ST auf 300 SCSTLIERECEN Die Be- waltungs- und des Arbeitsrechtlers: ISLT Sanz
sprechungen Stammen wıederum alle VOIMNM Her- Schlu{fß melden reı Theologen sıch AB

ausgeber selbst Hatte S1ICH and ber- Wort So verschieden die Themen sind VOI-
chieden 1STt auch die Art WIC die einzelnen Re-AUS große Zurückhaltung Urteil auferlegt

macht sich vorliegenden Band die VO ferenten ihre Aufgabe anpacken Den Teilneh-
INern hat das Seminar bestimmt viel für ihreVertasser vertretene Schulmeinung viel höhe-

rem Grade als Mafßstabhb der Beurteilung gel- berufliche Wiırksamkeit mıtgegeben; auch den
tend In Einzelfällen wird dıe abweichende Me1i- Druck vorliegenden Referaten aßt sıch viel
Nung kurzerhand abgetan, dafß DUr für den Klärung und manche wertvolle Anregung eNt-

sachkundigen Leser ersichtlich IST, die nehmen
Meıinungsverschiedenheit esteht der wohin die Nell-Breuning S
Polemik zielt Das 1ST bedauern, weil das
Werk doch gyerade auch dem nıcht-fachkundigen
Benutzer dienen wiıl] Das dem and beigege- PRELLER Ludwig Sozzalpolıtik Theoretische

Ordnung Tübingen Mobhr Zürichbene ausführliche Druckfehlerverzeichnis Z  9
dafß die Korrektur übereilt stattgerunden hat Polygraph Verlag 1962 388 3DT Lw

Nell-Breuning SJ „Der arbeitende Mensch der Gesellschaft“ ;
diesem Leitwort pflegte Heinrich esch 5 }

den Grundgedanken S$C11165 LehrgebäudesSachlichkeit und Sıttliıchkeit der Wirtschafl sammenzutassen. Preller spricht VO: MenschenHrsg SPITALER Graz Styrıa 1962 241 5 als Wert CISCHEC Prägung macht ıhn 7A8
Das katholische Männerwerk Köln an- Ausgangspunkt aller sCc1iNer Überlegungen

staltet SCITt CIN1SCH Jahren MIiIt schönem Erfolg und erhebt diese Wertung 7A0 Grundpfteiler
Semiminare für unternehmerische Führungskräfte jeder wıissenschaftlichen Sozialpolitik“ (292
In Vorträgen und Aussprachen werden Fragen Dabej oll die wiederkehrende Wendung
AauUuS den verschiedensten Sachgebieten behan- Wert CISCHECI Prägung oftenbar den Men-
delt, mM1r denen die Teilnehmer ihrem Wır- schen VO  ; allen ökonomischen Werten abheben
kungskreis sıch auseinanderzusetzen haben Das und ihn jeder Art ökonomischen Kalküls ent-
Seminar des Wınters 960/61 dessen Referate zıehen, Ahnlich WIC die Gerechtigkeit 4aUS -

diesem Büchlein zusammengefafßt sınd wollte rücklich als „außerökonomische Wertvorstel-
OZUSagCH Ortung vornehmen Allzu oft lung“ charakterisiert Schon hıer
weıi{ß der wirtschaftende Mensch nıcht welchen sıch, WI1IeC CNS P.s Gedankengebäude sıch M1t
Platz denn eigentlich diıe Wirtschaft Gesamt- demjenigen VO Heinrich esch berührt, dessen
bereich der Kulturwerte, des Menschen- und Werk iıhm oftenbar LLUTL Aaus zZweıtfer Hand be-
erst recht des Christenlebens weiß kannt IST, näamlich Aaus der schönen Studıe des
nicht, W i selbst mMI1It der leitenden der AaUS- leider früh verstorbenen 5' Freundes
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Besprechungen
VO! Pesch, e  0& (1m Lıteratur- Bıographienverzeıchnis findet Peschs Lehrbuch sich als ‚We1-

bändig aufgeführt; Wiırklichkeit umta{ßrt
fünf Bände) MISCH Georg Geschichte der Autobiographie

Auf phänomenologischem VWeg gelangt
Das Miıttelalter Teil 2 Das Hochmittel-

alter Anfang Erste Hältte Frankturtben der Erkenntnis, die esch aut meta- Schulte-Bulmke 1959 SS Ln ephysischem Wege SCEWINNET und die den VO  ; ihm
begründeten Solidarismus gleicherweise VO Je weıter die Studien VO  —$ Georgz Miısch über
Indıyıdualismus und Kollektivismus absetzt die Geschichte der Autobiographie vgl dı
der Mensch 1ST weder CINSE1L1Z Indiyiduum noch

Zschr. 78 [1910] 437—439; 149 11951] /Z0: 161
[1958] 306) fortschreiten, desto fruchtbarer Cr-CINSCIT1S Gesellschaftswesen, vielmehr 1ST beides S1' derGedanke, VO:  ; den Selbstbekennt-ıhm gleich wesentlich bezeichnet diese Dop- 1155en her nıcht NUur einzelne tührende Männerpelseitigkeit als „Ambivalenz Gehen

un Solidarismüus wesentlichen VO  -
schildern, sondern auch die n Entwick-

lung des elstes ihnen abzulesen Der VOT-den gleichen Prämissen AusS, 1STt kein Wun- liegende Band nthält neben Gesamtwür-der, WwWenNn auch die Folgerungen und Ableitun- digung der eıt und einzelner autobiographi-
SCIHl weıtgehend übereinstimmen In besonders scher Zeugnisse Abhandlungen über Ortloh VO:  -
bemerkenswerter VWeıse sıch das eım St Emmeram, Wıbert VO  - Nogent, Adalbert
Subsidiaritätsprinzip, dem 7zwölfseiti- VO Bremen, Anselm VO:  - Canterbury, ohan-
SCH AbschnittSwıdmet Darın chliefßt n1ecs VO  3 Fecamp, duger VO  ; St Denıis, Gu120

sıch entschieden der VO' IN1IT vertretenen VO:  w} Chastel Adelhard VO  ; Barth Ailred VO  ;
‚4Auslegung dieses Prinzıps die ACLLIV1ITIAS - Rıevaulx und Hermann VO  e} Scheda Den Schluß

cialis oll nıcht „EerSatZ- der behelfsweise bıldet ine austührliche Darstellung von Abä-
sondern hilfreich“ CINSPIINSCNH; sS1e oll VOor ard und Heloise, die sıch weıthin auftf Gilson
allem die Voraussetzungen schaffen, die dem STUTZT, ber doch CIYCNC Auffassungen und
einzelnen ermöglichen, durch Regen seiner denen das vielgesichtige Wesen Abälards und

die große Gestalt der Heloise 1115 volle ıchtKräftfte sSC1IMN CIHCNECS ohl verwirklichen, die
rücken Daß auch Miısch hier nıcht alle Rätselder einzelne ber nıcht selbst schaften kann, die

vielmehr bereits vorfinden mu{ß Genau dies lösen kann, 15L selbstverständlich Das Buch 1ST
ein Beweıs dafür, WIC sehr das Verständnis türWeNn tordert, die Gesellschaft habe das katholische Miıttelalter den etzten Jahr-jedem ihrer Glieder 116 Grundchance bie-

ten Was IMI dieser „Grundchance »
zehnten gewachsen 1ST Miısch drıngt 1LUX noch
nıcht C1MN das IC1MN theologische Lehrgut undliegt Sanz und Dar der Linıe des Subsıdiari- die Lehrentwicklung der katholischen Dogma-

Catspr1ıNZ1pPs, (0)5) allerdings nicht AUuUS Die tik Es b sıch daß auf des Jahr-
AaCTLV1ItAS socialis rschöpft SlCh nıcht der Dar- hunderts das Selbstgefühl der einzelnen Per-
bietung der „Grundchance der Ge- sönlichkeiten sichtbarer wurde Be1 er
währleistung dessen, W as WIT „Gemeinwohl“ TIreue Zur Überlieferung SCWINNT das Mittel-
ennen das 1€: braucht VO'  e} der Gemeıin- alter zusehends den Charakter An-
chaft der angehört, noch vielfältige e1itere tangs. Nebeneinander stehen gleichberechtigt
Hiılfen, un die Gemeinschaft chuldet S1C ihm, die Formen der Vollkommenheit als Kontem-
Nur eben, daß echte Hılfen SC1IN iNUsSsSCH für platiıon und Aktion, ber dazwischen g1bt es

1ST das ebenso selbstverständlich WIC tür J0a Reihe VO  e Beispielen (meıist sind Man-
uns Zum n Schluß S{57 gestattet 1161 der Kontemplation), dıe arüber klagen,
wirklich schönen Satz Au dem uche USZU- durch die (Verwaltungs ) Fätigkeit als Abt
schreiben der Kontemplation eNTrısseEen werden DasKönnte mehr ‚.‚bedacht werden,
hätte 90823  - mehr eit für Muße (eben nıcht 19800858

reiche Wıssen des Vertassers drängt hn,
wieder Analogien AaUuUsSs der Antike, AaUusS IndienZUr Freizeit n WalIe die Welt heute bereits

außer mIiıt mehr Freude und vielleicht mehr und ersien anzuführen Es scheint Uuns, daß
adurch die Konzentration leide (5€-ute auch mM1 mehr Gütern aAausgestLattet (55) legentlıch kann ann auch geschehen, daß

Nell-Breuning SJ Ahnlichkeit M1 Indien festgestellt und da-
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